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Aus dem Verein zur Förderung des schulischen Stochastikunterrichts
Bericht von der Mitgliederversammlung am 24. September 2011

GERHARD KÖNIG, KARLSRUHE

Zusammenfassung: Am 24. September 2011 fand 
eine Mitgliederversammlung des Vereins zur Förde-
rung des schulischen Stochastikunterricht statt. Die 
Einladung zu dieser Mitgliederversammlung samt 

Tagesordnung wurde in der Zeitschrift „Stochastik in 
der Schule“ Heft 2/2011 veröffentlicht.
Wir berichten auszugsweise von dieser Mitglieder-
versammlung.
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ihrer natürlichen Ansätze zu Anpassungsgeraden im 
Vergleich zu den mathematischen Standardmethoden 
Schwierigkeiten haben, das der Regression zugrun-
de liegende Konzept zu verinnerlichen. Zweitens 
könnten die Studierenden ihre Vorstellung von bester 
Anpassung fehlerhaft in das Konzept der „kleinsten 
Quadrate“-Methode projizieren. Sie könnten z. B. 
denken, dass die „kleinste Quadrate“-Gerade die 
Eigenschaft hat, dass dieselbe Anzahl von Punkten 
oberhalb wie unterhalb der Geraden liegt. Oder, dass 
ihre Gleichung durch ein einfaches arithmetisches 
Mittel der Punkte oder der Anstiege zwischen den 
Punkten bestimmt ist. Oder sogar, dass die „kleinste 
Quadrate“-Geraden etwas mit Parabeln zu tun hat.

Wenn erst einmal die unterschiedlichen Ideen über 
Anpassungsgeraden in der Gruppe diskutiert worden 
sind, kann Übereinstimmung darüber erzielt werden, 
dass der Abstand zwischen der Geraden und den Be-
obachtungspunkten minimiert werden soll. Aber wie 
messen wir den totalen oder mittleren Abstand? An 
dieser Stelle können die Studierenden mit verschie-
denen Abstandsmaßen konfrontiert werden (Lesser 
1999a). Wenn sie die Wahl der (Summe der Qua-
drate der) vertikalen Abweichungen akzeptiert ha-
ben, können die Studierenden Software nutzen, um 
die Summe der Quadrate zu visualisieren (NCTM 
n. d.; siehe auch die applets in Bush et al. 2009, z. B.
http://hadm.sph.sc.edu/COURSES/J716/demos/
LeastSquares/LeastSquaresDemo.html)1. 

Anmerkung
1 Zugriff der Übersetzerin am 04.11.2011

Literatur

Bock, D. E.; Velleman, P. F.; DeVeaux, R. D. (2007): Stats: 
Modeling the World (2nd edn.). Boston, MA: Pearson. 

Bransford, J. D.; Brown, A. L.; Cocking, R. R. (Hrsg.) 
(1999): How People Learn: Brain, Mind, Experience, 
and School. Washington DC: National Academy Press. 

Bush, S.; Menzies; G.; Thorp, S (2009): An array of online 
teaching tools. In: Teaching Statistics 31(1), S. 17–20.

Edwards; M. T. (2005): Promoting understanding of linear 
equations with the median-slope algorithm. In: Math-
ematics Teacher 98 (6), S. 414–425.

Hung, R. (1997): Visually fitting a least-absolute-deviat-
ion regression line. In: Chance 10 (3), S. 52–53.

Lesser, L. (1999a): The ,Ys‘ and ,why nots‘ of line of best 
fit. In: Teaching Statistics 21(2), S. 54–55.

Lesser, L. (1999b): Making the black box transparent. In: 
Mathematics Teacher 92(9), S. 780–784.

Lipovetsky, S.; Conklin, W. M. (2001): Regression as weigh-
ted mean of partial lines: Interpretation, properties, and 
extensions. In: International Journal of Math ematical 
Education in Science and Technology 32(5), S. 697–706.

National Council of Teachers of Mathematics (NCTM). 
(n. d.) (1961): Understanding the least squares re-
gression line with a visual model: Measuring error in 
a linear model. http://standards.nctm.org/document/
eexamples/chap7/7.4/index.htm (Zugriff der Überset-
zerin 05.11.2011).

Vonder Embse, C. (1997): Visualizing least-square lines of 
best fit. In: Mathematics Teacher 90(5), S. 404–408.

Walters, E. J.; Morrell, C. H.; Auer, R. E. (2006): An in-
vestigation of the median-median method of linear 
regression. In: Journal of Statistics Education 14(3), 
http://www.amstat.org/publications/jse/v14n2/morrell.
html (Zugriff der Übersetzerin 05.11.2011).

Wilson, D. C. (2010): The median-median line. In: Math-
ematics Teacher 104(4), S. 262–267.

Anschrift der Verfasser

M. Alejandra Sorto and Alexander White
Texas State University at San Marcos, USA
sorto@txstate.edu
aw22@txstat.edu

Lawrence M. Lesser, 
The University of Texas at El Paso, USA
lesser@utep.edu



32

1 Bericht des 1. Vorsitzenden

Der 1. Vorsitzende Rolf Biehler berichtet über die im 
Berichtszeitraum gute Weiterentwicklung der Zeit-
schrift „Stochastik in der Schule“ – die Hauptaufga-
be unseres Vereins. Das neue Format ist gut ange-
kommen und die Qualität der veröffentlichten Artikel 
wird von den Lesern anerkannt.

Weiter berichtet er:

Unser Verein ist der Deutschen Arbeitsgemeinschaft 
Statistik (DAGStat) angeschlossen. Die DAGStat 
(www.dagstat.de) ist eine Arbeitsgemeinschaft von 
wissenschaftlichen Fachgesellschaften und Berufs-
verbänden, deren Ziel es ist, ein Forum für gemein-
same Aktivitäten und Öffentlichkeitsarbeit zu bieten 
und somit eine stärkere Wahrnehmung der Statistik 
in Wissenschaft und Öffentlichkeit zu erreichen.

Die dritte Aktivität des Vereins ist die Mitarbeit bei 
bildungspolitischen Fragen den Stochastikunterricht 
betreffend. Ein Beispiel im Berichtszeitraum war 
eine „Stellungnahme zur Entwicklung von Bildungs-
standards für die Sekundarstufe II“ von Rolf Biehler, 
Andreas Eichler, Joachim Engel und Elke Warmuth 
im Mai 2010 (als PDF unter www.stochastik-in-der-
schule.de abrufbar).

2 Bericht der Geschäftsführerin

Elke Warmuth erläutert die finanzielle Lage des Ver-
eins. Sie berichtet, dass die finanzielle Lage des Ver-
eins wenig erfreulich ist. Wir haben ca. 330 Abonnen-
ten (Mitglieder und Abonnenten) unserer Zeitschrift, 
Austritte und Eintritte halten sich leider nicht mehr 
die Waage, weil durch Pensionierungen von Mitglie-
dern viele Kündigungen erfolgen. Es gibt noch 10 
Probeabos, die hoffentlich in reguläre Abonnements 
umgewandelt werden.

Am 31.12.2011 erwartet Elke Warmuth einen Kon-
tostand von etwa 4.000 Euro (nach Abrechnung von 
Heft 3/2011). Dies würde bedeuten, dass wir kaum 
noch Reserven für die Herstellung der Hefte unserer 
Zeitschrift haben. Sie rechnet vor, dass die Herstel-
lung der Zeitschrift pro Heft 3.000 € kostet und den 
jährlichen Gesamtkosten von 9.000 € nur Einnahmen 
von derzeit ca. 8.600 € gegenüber stehen.

Als Konsequenz aus der finanziellen Lage hat der 
Vorstand neben Sparmaßnahmen die Erhöhung der 
Abonnements- und Mitgliedsbeiträge beschlossen.

Ab 01.01.2013 werden folgende Jahresbeiträge erho-
ben:

27 € für Abonnenten,

30 € für Mitglieder,

35 € für institutionelle Abonnenten.

Zum Thema Abonnementsverwaltung weist Elke 
Warmuth auf zwei Probleme hin: Immer noch zu we-
nige Abonnenten nutzen die Möglichkeit der Abbu-
chung und noch zu oft werden Adressenänderungen 
und Änderungen der Bankverbindungen nicht wei-
tergegeben. Letzteres verursacht zusätzliche Kosten. 
Daher die Bitte an unsere Mitglieder und Abonnen-
ten, Adressenänderungen und Änderungen der Bank-
verbindung bitte schnell an die Geschäftsführerin zu 
melden. 

3 Wahlen

Der Vorstand muss neu gewählt werden. Gerhard 
König, seit 1984 Schriftführer und 2. Vorsitzender 
unseres Vereins, kandidiert nicht mehr; davon ab-
gesehen kandidieren aus Kontinuitätsgründen der 1. 
Vorsitzende und die Geschäftsführerin wieder. Der 
Vorstand schlägt Jörg Meyer, Hameln, als neuen 
Kandidaten für den Vorstand vor. Weitere Kandida-
ten gibt es nicht. 

Bei der folgenden geheimen Abstimmung werden 
alle drei Kandidaten für die nächsten drei Jahre in 
den Vorstand gewählt: Die Vorstandsmitglieder wäh-
len gemäß §8(3) unserer Satzung Rolf Biehler zum 1. 
Vorsitzenden, Jörg Meyer als neuen 2. Vorsitzenden 
und Schriftführer und Elke Warmuth weiterhin als 
Geschäftsführerin. 

4 Verschiedenes

Rolf Biehler erinnert daran, dass mit dem scheiden-
den 2. Vorsitzenden und Herrn Althoff eine Ära der 
Gründer des Vereins und der Zeitschrift Stochastik 
in der Schule zu Ende geht. Der Geschäftsführer der 
ersten Stunde, Arnold a Campo, der dieses Amt über 
30 Jahre innehatte, ist bereits 2008 aus dem Vorstand 
ausgeschieden. Unter Beifall der anwesenden Mit-
glieder dankt er Gerhard König für seine Leistungen 
sowie für die jahrelange gute Zusammenarbeit.

Gerhard König erklärt, dass ihm die Mitarbeit im 
Verein zur Förderung des schulischen Stochastik-
unterrichts und bei der Zeitschrift Stochastik in der 
Schule stets große Freude bereitete und er weiterhin 
als Mitherausgeber zur Verfügung stünde. Weiterhin 
wird er, solange ihm noch die Ressourcen zur Ver-
fügung stehen, die Bibliographische Rundschau be-
treuen.




